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Das IZB stellt Entwicklungszu-
sammenarbeit und InterkulturalitŠt
im Bildungsbereich ins Zentrum 
seiner wissenschaftlichen Auseinan-
dersetzung und seiner Leistungs-
erbringung.

Wissenstransfer mit dem Ausland
Das IZB gewinnt sein besonderes Profil
durch die Vernetzung von Forschung
und Entwicklung, Entwicklungszusam-
menarbeit, MobilitŠt und Lehre. 
Das IZB widmet sich dem internationa-
len Austausch in Bildungsfragen: 
Es setzt seine langjŠhrigen Erfahrungen
in der Entwicklungszusammenarbeit
und sein Know-how in Bezug auf inter-
kulturelle Fragestellungen im Rahmen
von Bildungsprojekten in der Schweiz
und im Ausland um.

DIE KERNKOMPETENZEN DES IZB

Das IZB bearbeitet fŸr die pŠdagogische
Entwicklungszusammenarbeit relevante
Fragestellungen sowie Bildungsthemen,
die im Rahmen der Globalisierung 
an Bedeutung gewinnen (Bildung fŸr
Nachhaltige Entwicklung, Globales
Lernen). Im Bereich der InterkulturalitŠt
befasst sich das IZB mit den Auswirk-
ungen von Internationalisierung, Mobi-
litŠt und Migration auf das Bildungs-
wesen in der Schweiz sowie im
Ausland.

Leistungsangebote
Das IZB vermittelt internationale 
und nationale Erkenntnisse und Er-
fahrungen im Bildungsbereich. 
Es betreibt Forschung, Ÿbernimmt Ent-
wicklungsprojekte und berŠt 
schweizerische Institutionen und
Bildungsverwaltungen.

Die Kompetenzen des IZB beziehen 
sich insbesondere auf international ver-
gleichende Studien, Projektevalua-
tionen sowie wissenschaftlich fundierte
Konzept- und Projektentwicklungen.

FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Referenzprojekte

¥ Untersuchung zum Ist-Zustand der Interkultu-

rellen PŠdagogik in der Lehrerinnen- und

Lehrerbildung der Schweiz, Schweizerische

Konferenz der Rektorinnen und Rektoren der

Pädagogischen Hochschulen (cohep)

¥ emPower, An Intercultural Leadership Program-

me for Young Adults: Evaluation und Wir-

kungsanalyse,Stiftung Kinderdorf Pestalozzi

¥ Laufbahnkonzepte und -modelle im Lehr-

beruf: Chancen und Risikoanalyse, Dachver-

band Schweizer Lehrerinnen und Lehrer (LCH)

¥ Choosing the Right Project: Designing

Selection Processes for North-South Research

Partnership Programmes: Entwicklung 

eines Manuals zur Verbesserung des Selek-

tionsprozesses von Forschungsprojekten 

im Bereich Nord-SŸd Partnerschaften,

Kommission für Forschungspartnerschaften

mit Entwicklungsländern (KFPE)

¥ Modell-Lehrgang Bildung fŸr Nachhaltige

Entwicklung fŸr die Sekundarstufe I, Koope-

rationsprojekt mit Universität Zürich und

Pädagogischer Hochschule Zürich (Kyburz/

Nagel), im Auftrag der Schweizerischen

Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK)

Das IZB Ð Ihr Partner fŸr 

¥ Forschungs- und Entwicklungsprojek-
te im Bereich der pŠdagogischen
Entwicklungszusammenarbeit und der
InterkulturalitŠt

¥ AbklŠrung, Beratung, DurchfŸhrung
und Evaluation von pŠdagogischen
Entwicklungsprojekten in Transitions-
und EntwicklungslŠndern

¥ MobilitŠtsprogramme fŸr Studierende,
Dozierende und wissenschaftliches
Personal mit schweizerischen und aus-
lŠndischen Partnerinstitutionen

¥ Aus- und Weiterbildungsangebote fŸr
Lehrpersonen zu Themen der pŠdago-
gischen Entwicklungszusammenarbeit
und der InterkulturalitŠt



Die qualitativ hochwertige Umsetzung
von ProjektauftrŠgen in der pŠda-
gogischen Entwicklungszusammenarbeit
ist am IZB von grosser Bedeutung.
Das IZB orientiert sich am aktuellsten
Stand der Forschung und knŸpft 
an internationale Abkommen und Erfah-
rungswerte an. Ein erfahrenes und 
qualifiziertes Team sowie ein Netzwerk
freier Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
garantieren, dass das IZB AuftrŠge
wirkungsvoll und nachhaltig umsetzt.

Leistungsangebote
Das IZB Ÿbernimmt AbklŠrungsmissionen,
Beratungen und DurchfŸhrungen 
sowie Evaluationen von Projekten in der
pŠdagogischen Entwicklungszusam-
menarbeit.

Die Kompetenzen des IZB liegen schwer-
punktmŠssig in den Bereichen Vorschul-
und Primarschulbildung, Sekundarstufe I
und II, Lehreraus- und -weiterbildung,
Lehrplanentwicklung und -einfŸhrung,
Schulnetzwerke und Schulberatungs-
zentren. 

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT

Das International Office pflegt im Auf-
trag der PŠdagogischen Hochschule
Zentralschweiz (PHZ) die Beziehungen zu
Partnerinstitutionen in der Schweiz, 
in Europa und †bersee sowie in Transi-
tions- und EntwicklungslŠndern.
Die zahlreichen Partnerschaften fšrdern
den Austausch, die interkulturelle Kom-
munikation und den Wissenstransfer.

Die MobilitŠtsprogramme ermšglichen
Studierenden, Dozierenden und 
dem wissenschaftlichen Personal der drei
Teilschulen der PHZ und ihren Partner-
hochschulen Einblicke in andere
Bildungssysteme und Schulkulturen.

Leistungsangebote
Das International Office ist zustŠndig
fŸr den Aufbau des Netzes von
Partnerinstitutionen und die Organisa-
tion der AustauschaktivitŠten. Es 
koordiniert die AktivitŠten im Rahmen
der verschiedenen MobilitŠtsprogramme
an denen sich die PHZ beteiligt.

Die Programme umfassen neben dem
Studienaustausch auch Studienreisen
und gemeinsame Forschungsprojekte. 

MOBILIT€T Ð DAS INTERNATIONAL OFFICE

Referenzprojekte

AbklŠrungsmissionen

¥ Serbien: AbklŠrungsmission fŸr die Unter-

stŸtzung eines nationalen Schulentwicklungs-

programms, Direktion für Entwicklung und

Zusammenarbeit (DEZA)

Beratung und DurchfŸhrung

¥ Konzeptionelle Beratung im Sektor Bildung der

Austrian Development Agency (ADA), Wien

¥ Serbien: Beratung des Projektzentrums fŸr

Bildungsreformen im serbischen

Bildungsministerium,DEZA

¥ Serbien: Beratung des Bildungsministeriums

fŸr den Aufbau der Lehrerinnen- und Lehrer-

weiterbildung, DEZA

¥ Tansania: UnterstŸtzung des Programms

ÇEnglish and Environmental Education in the

Primary Schools of Arusha and Manyara 

RegionsÈ,Helvetas/Stiftung Kinderdorf

Pestalozzi

Evaluation

¥ Serbien: Evaluation der Bildungs- und

MinoritŠten-Programme, DEZA

¥ Kosovo: Evaluation des Projekts ÇKosovo

Education Centre (KEC): Didactic Centres in

KosovoÈ,DEZA

MobilitŠtsprogramme

¥ Austauschprogramme mit den PŠdagogischen

Hochschulen der Schweiz

¥ Programm fŸr Lebenslanges Lernen (LLP) 

der EU

¥ Partnerschaftsprogramm Nord-SŸd der

Stiftung Bildung und Entwicklung

¥ Austauschprogramme mit Partnerinstitutionen

in †bersee



Prof. Dr. Markus Diebold 1

Leitung
Tel. +41 41 727 12 75
markus.diebold@phz.ch

Prof. Dr. Priska Sieber 2

Stellvertretende Leiterin
Tel. +41 41 727 12 76
priska.sieber@phz.ch

Dr. Bruno Leutwyler 3

wissenschaftlicher Mitarbeiter
Tel. +41 41 727 12 73
bruno.leutwyler@phz.ch

dipl. pŠd. Eveline Steinger 4

wissenschaftliche Mitarbeiterin
Tel. +41 41 727 12 74
eveline.steinger@phz.ch

lic. phil. I Markus John 5

wissenschaftlicher Mitarbeiter
Tel. +41 41 727 12 67
markus.john@phz.ch

lic. rel. int. Leonie SchŸssler 6

wissenschaftliche Assistentin
Tel. +41 41 727 12 68 
leonie.schuessler@phz.ch

Brigitte BrechbŸhl 7

Leiterin International Office
Tel. +41 41 727 12 78 
brigitte.brechbuehl@phz.ch 

M.A. phil. I Harika Cetkovic 8

Beauftragte International Office & 
wissenschaftliche Mitarbeiterin
Tel. +41 41 727 12 79
harika.cetkovic@phz.ch

Das IZB bringt seine in Forschung und
Entwicklungszusammenarbeit
gewonnenen Erkenntnisse in die Aus-
und Weiterbildung ein. Es leistet im
Rahmen der Lehrerinnen- und Lehrer-
bildung einen Beitrag zur Sensibili-
sierung fŸr Fragen von Transitions- und
EntwicklungslŠndern sowie bezŸglich
der Migrationsthematik in der Schule.
Es fšrdert damit auch die FŠhigkeit der
Lehrpersonen, auf SchŸlerinnen und
SchŸler mit unterschiedlichem kulturel-
len Erfahrungshorizont einzugehen.

Leistungsangebote
Das IZB konzeptualisiert, implementiert
und evaluiert Aus- und Weiterbildungs-
angebote in den Bereichen Entwick-
lungszusammenarbeit und Interkultu-
ralitŠt im Umkreis von Projekten und
Themen, welche das IZB in der For-
schung und Entwicklung bearbeitet.

AUS- UND WEITERBILDUNG TEAM

Beispiele

¥ Migration und Bildung, Wahlpflichtmodul an

der PHZ Zug

¥ Projektstudium ÇImmigrantenkinderÈ,

Wahlpflichtveranstaltung an der PHZ Zug

¥ Kulturelle Vielfalt in der Schule, Spezialisie-

rungsstudium an der PHZ Zug

¥ PŠdagogische Entwicklungszusammenarbeit,

Spezialisierungsstudium an der PHZ Luzern
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Die PŠdagogische Hochschule Zentral-
schweiz PHZ bildet Lehrerinnen und
Lehrer im Auftrag der Kantone Luzern,
Uri, Schwyz, Nidwalden, Obwalden
und Zug aus. 

Die PHZ bildet rund 1400 Studierende
an den drei Standorten Luzern, Goldau /
Schwyz und Zug aus.

An allen drei Teilschulen werden Lehr-
personen im Bereich Kindergarten/
Unterstufe und Primarstufe, an der PHZ
Luzern auch fŸr die Sekundarstufe I
ausgebildet.

WeiterfŸhrende StudiengŠnge fŸr
Inhaberinnen und Inhaber von Lehrdi-
plomen runden das Ausbildungs-
angebot ab.

Die drei Teilschulen unterliegen den
gleichen Anforderungen und Standards
und unterscheiden sich einzig 
durch ihre unterschiedlichen Profile
und Studienschwerpunkte.

An allen Standorten wird geforscht.

PHZ Zug Ð Bildung mit Perspektiven

Das IZB ist an der PHZ Zug angesiedelt.
Die PHZ Zug ist eine Teilschule 
der PŠdagogischen Hochschule Zentral-
schweiz.

Als Ÿbersichtliche Hochschule pflegt sie
eine Kultur gelebter Kooperation, 
persšnlicher AtmosphŠre und innovati-
ver Methoden.

Die PHZ Zug ist eine moderne, interna-
tional ausgerichtete Hochschule. 
Ihr Angebot umfasst Ausbildung, Wei-
terbildung, Forschung und Entwicklung
sowie Dienstleistungen.

P€DAGOGISCHE HOCHSCHULE ZENTRALSCHWEIZ PHZ

IZB
Institut fŸr internationale Zu-
sammenarbeit in Bildungsfragen

Zugerbergstrasse 3, CH-6300 Zug
www.izb.phz.ch á izb@phz.ch

Tel. +41 41 727 12 75
Fax +41 41 727 12 01


